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Warum ist das Thema relevant?

2

Landwirtschaft betrifft uns alle 
(Ernährung, Umwelt, 
Wirtschaft)

Wachsende Spannungen 
zwischen Erwartungen der 
Gesellschaft & Realität der 
Landwirtschaft



Leitfragen:
o Welche Rolle spielt Landwirtschaft in der 

modernen Gesellschaft?
o Warum gibt es ein Spannungsfeld zwischen 

Gesellschaft und Landwirtschaft?
o Wie kann ein Ausgleich zwischen 

wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 
Interessen gefunden werden?

Ziel: Verständnis für die komplexen 

Wechselwirkungen schaffen
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Landwirtschaft im Wandel 

Früher: Subsistenzwirtschaft

Heute: Industrialisierung & Globalisierung

Besondere Rolle der Berglandwirtschaft:
o Erhaltung der Kulturlandschaft & Biodiversität
o Beitrag zum Tourismus & lokalen Wirtschaftskreisläufen

Gesellschaftliche Erwartungen wachsen → Landwirtschaft gerät unter 
Druck
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Landwirtschaft im Wandel
Gesellschaft erwartet günstige, sichere Lebensmittel, 
aber auch Nachhaltigkeit

Dilemma:
o Nachhaltige Produktion kostet mehr → 

Preissteigerung vs. Kaufverhalten
o Gesellschaft fordert Umweltschutz, kauft aber 

oft Billigprodukte
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Diskussion über Massentierhaltung:
o Wunsch nach besseren Haltungsbedingungen
o Hohe Nachfrage nach Fleisch → Intensivtierhaltung als Realität

Tierwohl, Ethik & Konsumverhalten

Widersprüche:
o 90% der Österreicher*innen findenTierschutz (sehr) wichtig
o Aber 50% kaufen Billigfleisch (Diskrepanz zwischen Moral & 

Kaufverhalten)
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Regionalität & Globalisierung
o Trend zur Regionalität (Bio, Hofläden, kurze 

Lieferketten)
o Berglandwirtschaft ist oft Vorreiter für 

regionale Vermarktung

ABER:
o Supermärkte & globale Märkte dominieren → 

Preis- & Wettbewerbsdruck für Bauern
o Importabhängigkeit (z.B. Futtermittel, Soja)
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Landwirtschaft & Medien
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Wie wird Landwirtschaft dargestellt?

Einfluss von Social Media:
o Polarisierung (z.B. Bäuer*in vs. 

Klimaschützer*innen)
o Unternehmen
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Politische & wirtschaftliche Einflüsse

Regulierungen & UmweltauflagenSubventionen & EU-Agrarpolitik (GAP)



Landwirtschaft & Wissenschaft

Technologische Fortschritte

Kritik:
o Gesellschaft oft skeptisch gegenüber neuen Technologien 
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Sozialer Wandel & Strukturwandel

Zahl der Betriebe sinkt:

o Tirol: 18.238 (1999) Höfe → 
~14.200 (2020)

Kleine Höfe vs. Großbetriebe

Bergbauernhöfe besonders 
bedroht
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Umwelt & Klimawandel
Landwirtschaft ist Mitverursacherin & Leidtragende des Klimawandels

Probleme:

o Methanemissionen, Bodenverschlechterung, Wasserverbrauch

o Wetterextreme zerstören Ernten

Lösungsansätze: 

o regenerative Landwirtschaft, solidarische Landwirtschaft

Klimawandel trifft Berglandwirtschaft besonders:

o Gletscherschmelze, Extremwetter (Muren, Lawinen, Dürreperioden)

o Veränderte Vegetation & neue Schädlinge in höheren Lagen

Berglandwirtschaft als Teil der Lösung:

o Extensive Bewirtschaftung erhält Böden & Biodiversität

o CO₂-Speicherung in Bergwäldern & Almwiesen
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Soziale Ungleichheiten & Arbeitsbedingungen

o Bäuer*innen unter Druck

o Saisonarbeiter*innen & faire Löhne

o Bergbäuer*innen oft doppelt belastet

o Problem der Hofnachfolge
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Proteste & gesellschaftlicher Widerstand
oBäuer*innen Proteste: gegen zu hohe Umweltauflagen, niedrige Preise

oKlimaproteste: für mehr Umweltauflagen

→ Konflikt: Gesellschaft fordert Wandel, aber wer trägt die Kosten?
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Proteste & gesellschaftlicher Widerstand

Gesellschaft & 
Umweltbewegungen fordern:
o Mehr Nachhaltigkeit

o Tierwohl

o Klimaschutz
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Bäuer*innen protestieren gegen:
o wirtschaftlich schwer umsetzbare 

Umweltauflagen
o Subventionskürzungen & Bürokratie 
o Dumpingpreise durch Handel & 

Discounter 
o Steigende Betriebskosten 



Nachhaltige Landwirtschaft & Innovationen

Lösungen:
o Bio-Landbau, Agroforstwirtschaft, Vertical

Farming

o Digitale Technologien zur 
Effizienzsteigerung
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Neue Kooperationsformen

o Direktvermarktung

o Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi)

o Urbane Landwirtschaft

o Erfolgsmodelle der Berglandwirtschaft

18



Bildung & Bewusstseinsbildung

o Ernährungsbildung in Schulen

o Versorgung in Betreuungseinrichtungen

o Verstehen, wie Landwirtschaft funktioniert

o Förderung nachhaltigen Konsums
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Politische & gesellschaftliche 
Lösungsansätze

o Faire Preise für die Landwirtschaft

o Mehr Bürger*innenbeteiligung
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Landwirtschaft steht unter Druck durch gesellschaftliche Erwartungen

Widersprüche: Was wir fordern vs. was wir kaufen

Lösungen erfordern Kooperation statt Konfrontation
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